
Am Dienstag, 6. Mai, sind alle interessierten Gemeindeglieder eingeladen, sich ab 15:00 
Uhr mit der Gruppe aus Uganda, Vertretern des Norder Freundeskreises Uganda und der 
Gossner Mission zu einem interessanten Missions-Nachmittag zu treffen. Bei gutem 
Wetter beginnen wir unsren kleinen Rundgang am traditionellen Ort der Missionsfeste, 
dem Hilgenholt. Von dort aus gehen wir am Grab Remmer Janssens vorbei zur Kirche, wo 
wir gemeinsam eine kurze Andacht feiern wollen. Gegen 16:00 Uhr versammeln wir uns 
zum Tee im Gemeindehaus. Die Gäste werden sich mit typisch afrikanischem Gesang vor-
stellen und aus ihrem kirchlichen Einsatz erzählen. Den „roten Faden“ wird die Frage nach 
der „Mission“ bilden: Wie sind unsre heutigen Partner aus Uganda einst Christen gewor-
den – wie verstehen sie heute ihre eigene Mission – was fällt ihnen zu unsrer kirchlichen 
Situation in Deutschland ein – und was können wir vielleicht voneinander lernen? 

Der Nachmittag soll auch die Möglichkeit bieten, in kleineren Runden ins Gespräch zu 
kommen. Unsre Gesprächspartner haben fürchterliche Gewalterfahrungen hinter sich: 20 
Jahre lang herrschte im Norden Ugandas ein grausamer Terrorkrieg (1986-2006), der bis 
heute seine Spuren hinterlassen hat. Die Kirche hilft entscheidend dabei, das Land und die 
Menschen wieder aufzubauen. Unter der Leitung zweier Bischöfe der anglikanischen 
Church of Uganda (Godfrey Loum, Gulu und Wilson Kitara, Kitgum) werden u.a. die Ge-
schäftsführer der kirchlichen Arbeit, die Leiterin einer Mädchenoberschule, die Leiterin 
der Diözesan-Frauenarbeit, ein Verantwortlicher für Jugendarbeit usw. dabei sein. Wir un-
terhalten uns auf Englisch, für eine gute Übersetzung ist gesorgt. 

Also: Herzlich willkommen in der alten Missions-Gemeinde Strackholt, liebe Mitchristen 
aus Uganda! 
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